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©  Vorrichtung  zum  Einstellen  der  Leistung  eines  Brenners. 

©  Vorrichtung  zum  Einsteilen  der  Brennerleistung 
eines  Gasbrenners,  vorzugsweise  eines 
Verdampfungs-Ölbrenners  mit  einem  Steuerventil. 
Zur  Dosierung  der  Brennstoffzufuhr  zum  Brenner 
sind  Kapillarrohre  vorgesehen,  die  eine  dem  Brenn- 
stoffdruck  und  dem  gewünschten  Volumenstrom  des 
Brennstoffs  angepaßte  Länge  aufweisen  und  die  mit 
Hiife  des  Steuerventils  in  die  Zuleitung  zum  Brenner 
eingeschaltet  werden.  Die  Kapillarrohre  weisen  einen 
Innendurchmesser  von  £  1mm  auf. 
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Vorrichtung  zum  Einstellen  der  Leistung  eines  Brenners 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Vorrichtung  zum  Ein- 
stellen  der  Brennerleistung  eines  Gasbrenners,  vor- 
zugsweise  eines  Verdampfungs-Ölbrenners,  mit  ei- 
nem  Steuerventil. 

Es  ist  eine  Ölbrenneranordnung  bekannt  (DE 
32  23  108  A1),  die  ein  zentrales  Steuerventil  ent- 
hält,  mit  welchem  die  Brennstoffzufuhr  zum  Bren- 
ner  bzw.  zum  Verdampfer  stufenlos  von  einem 
Maximalwert  auf  einen  Minimalwert  steuerbar  ist. 
Eine  solche  stufenlose  Steuerung  erfordert  ein  auf- 
wendiges  Steuerventil. 

Es  ist  auch  bekannt  (DE  32  38  722  A1  ),  in  die 
Brennstoffzuleitung  zum  Verdampfer  oder  zwischen 
Verdampfer  und  Brenner  einer  Ölbrenneranordnung 
eine  Drossel  in  Form  eines  Kapillarrohres  mit  ei- 
nem  Innendurchmesser  von  0,6  bis  0,8  mm,  vor- 
zugsweise  0,8  mm,  und  mit  dem  Brennstoffvor- 
druck  und  dem  Volumenstrom  des  Brennstoffs  an- 
gepaßter  Länge  einzuschalten,  um  ein  intermittie- 
rendes  Druckverhalten  des  vergasten  Brennstoffs 
zu  vermeiden. 

In  verschiedenen  Fällen  ist  eine  durchgehend 
stufenlose  Steuerung  der  Brennerleistung  nicht  er- 
forderlich.  Beispielsweise  bei  einem  Kochherd  ge- 
nügt  es  oft,  eine  Stufe  mit  maximaler  Brennerlei- 
stung  zum  Aufheizen  des  Kochgutes,  eine  Stufe 
mit  reduzierter  Leistung  zum  Simmern  (Köcheln) 
und  eine  Stufe  mit  noch  kleinerer  Leistung  zum 
Warmhalten  des  Kochgutes  vorzusehen. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  eine 
Vorrichtung  der  eingangs  genannten  Art  zu  schaf- 
fen,  die  mit  einem  einfach  herzustellenden  Steuer- 
ventil  verwirklicht  werden  kann. 

Dies  wird  erfindungsgemäß  dadurch  erreicht, 
daß  zur  Dosierung  des  Brennstoffs  Kapillarrohre 
vorgesehen  sind,  die  eine  dem  Brennstoffdruck 
und  dem  gewünschten  Volumenstrom  des  Brenn- 
stoffs  angepaßte  Länge  aufweisen  und  die  mit  Hilfe 
des  Steuerventils  in  die  Zuleitung  zum  Brenner 
sihschaltbar  sind. 

Die  erfindungsgemäße  Vorrichtung  kommt  mit 
3inem  einfach  herzustellenden  Steuerventil  aus,  da 
das  Steuerventil  nur  eine  Umschaltung  der  ver- 
schiedenen  Kapillarrohre  bewirken  muß. 

Durch  die  Länge  jedes  Kapillarrohres  kann  der 
^/olumenstrom  exakt  eingestellt  werden.  Die  Her- 
stellung  der  Kapillarrohre  erfordert  nur  einen  sehr 
geringen  technischen  Aufwand,  und  es  ist  eine 
sehr  einfache  Montage  möglich.  Die  Kapillarrohre 
<önnen  Innendurchmesser  wie  die  sonst  zum  sel- 
3en  Zweck  üblichen  Kalibrierdüsen  aufweisen  (0,3 
■  0,5mm),  zweckmäßig  sind  die  Innendurchmesser 
£  1mm,  vorzugsweise  liegen  sie  im  Bereich  von 
3,6  -  0,8  mm,  so  daß  eine  Verstopfung  nicht  zu 
Defürchten  ist.  Die  Länge  jedes  einzelnen  Kapillar- 

rohres  wird  dem  gewünschten  Volumenstrom  bei 
einem  vorgegebenen  Brennstoffdruck  angepaßt. 

Die  Einstellung  des  jeweils  gewünschten  Volu- 
menstromes  können  gegebenenfalls  mehrere  Ka- 

5  pillarrohre  in  Reihe  oder  auch  parallel  geschaltet 
werden. 

Die  Erfindung  ist  im  folgenden  anhand  eines 
schematisch  dargestellten  Ausführungsbeispiels 
näher  erläutert. 

w  In  der  Zeichnung  ist  schematisch  mit  13  ein 
Brenner  bezeichnet,  dessen  Leistung  mit  Hi-Ife  ei- 
nes  Steuerventils  1  0  steuerbar  ist. 

Mit  1  1  ist  eine  Brennstoffzuführung  bezeichnet, 
der  Brennstoff  12,  beispielsweise  über  einen  nicht 

75  dargestellten  Verdampfer,  zugeführt  wird.  Zwischen 
Brennstoffzuführung  11  und  Brenner  13  sind  meh- 
rere  Kapillarrohre  15,  16  und  17  eingeschaltet,  die 
mit  Hilfe  des  Steuerventils  10  mit  der  Brennstoffzu- 
führung  11  verbunden  werden  können.  Über  das 

20  Zwischenstück  18  sind  die  Enden  der  Kapillarrohre 
15,  16  und  17  mit  der  Zuführung  14  zum 
Brennerl  3  verbunden. 

Die  Kapillarrohre  15,  16  und  17  besitzen 
zweckmäßig  einen  Innendurchmesser  von  0,6  bis 

25  0,8  mm.  Um  eine  bestimmte  Brennerleistung  zu 
erreichen,  ist  jedes  Kapiliarrohr  mit  einer  dem 
Brennstoffdruck  und  dem  gewünschten  Volumen- 
strom  des  Brennstoffs  angepaßter  Länge  ausgebil- 
det.  Dies  läßt  sich  technisch  in  sehr  einfacher  Wei- 

30  se  verwirklichen.  Zur  Einstellung  der  jeweils  ge- 
wünschten  Brennerleistung  wird  das  jeweilig  ge- 
wünschte  Kapillarrohr  15,  16  oder  17  über  das 
Steuerventil  10  mit  der  Brennstoffzuführung  11  ver- 
bunden. 

35  Um  die  Kapillarrohre  auch  bei  größerer  Länge 
einfach  unterbringen  zu  können,  können  diese  mit 
einer  oder  mit  mehreren  Windungen  versehen  sein. 

Natürlich  muß  nicht  für  jede  Brennerleistung 
ein  extra  Kapillarrohr  vorgesehen  werden.  Es  ist 

40  auch  möglich,  die  Kapillarrohre  wahlweise  in  Reihe 
zu  schalten,  um  unterschiedliche  Brennerleistungen 
zu  erreichen. 

*5  Ansprüche 

1.  Vorrichtung  zum  Einstellen  der  Brennerlei- 
stung  eines  Gasbrenners,  vorzugsweise  eines 
Verdampfungs-Ölbrenners,  mit  einem  Steuerventil, 

so  dadurch  gekennzeichnet,  daß  zur  Dosierung  des 
Brennstoffs  Kapillarrohre  (15,  16,  17)  vorgesehen 
sind,  die  eine  dem  Brennstoffdruck  und  dem  ge- 
wünschten  Volumenstrom  des  Brennstoffs  ange- 
paßte  Länge  aufweisen  und  die  mit  Hilfe  des  i 
Steuerventils  (10)  in  die  Zuleitung  zum  Brenner 
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13)  einschaltbar  sind. 
2.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 

ennzeichnet,  daß  die  Kapillarrohre  (15,16,  17)  ei- 
en  Innendurchmesser  von   ̂ 1mm  aufweisen. 

3.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge-  5 
ennzeichnet,  daß  die  Kapillarrohre  (  15,  16,  17) 
:inen  Innendurchmesser  von  0,6  bis  0,8  mm,  vor- 
ugsweise  0,8  mm,  aufweisen. 

4.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1,  2  oder  3, 
ladurch  gekennzeichnet,  daß  die  verschiedenen  io 
Capillarrohre  (15,  16,  17)  mit  Hilfe  des  Steuerventils 
10)  in  Reihenschaltung  und/oder  in  Parallelschal- 
ung  in  die  Zuleitung  zum  Brenner  (13)  einschaltbar 
:ind. 
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